
 

 

Auf die 

Bäume ihr Affen, 

der Wald wird gefegt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kindergeburtstage 

seit 2001 im Krefelder Umweltzentrum 
  

Programm 2024 (mit großem Kreativ– und Kochteil!) 
 

Natur erleben und Natur begreifen mit Spaß, Spiel und Spannung! 
 
 

 
   In Kooperation mit dem: 

 

 
 

 
Es muss ja nicht unbedingt ein Karussell im Garten sein ... 

... um einen Kindergeburtstag unvergesslich werden zu lassen. Es braucht nur einen gut ge-
füllten Picknickkorb, einen Sack voller Ideen und natürlich: begeisterungsfähige Kinder. Das 

Picknick und die Kinder bringen Sie mit, den Rest überlassen Sie einfach uns. Und dann -  
nix wie raus… 

 

 



 

 
 

Terminabsprachen ausschließlich telefonisch !!! Informieren Sie sich bitte vorab 
über Themen und Rahmenbedingungen, freie Termine sind teils abhängig vom 
Thema! Bitte keine Anfragen per Mail oder an die Telefonnummer des Umwelt-
zentrums! Meine Telefonnummer finden Sie auf Seite 11, Kosten auf S. 10 

 

Zwergenpaläste (Ganzjährig) 
Zwerge halten sich am liebsten am Boden auf, meiden das Licht und graben nach Gold und Edelsteinen. Ihre 
Häuser sind gut versteckt. Wir hören Geschichten, entdecken vielleicht ihre Spuren und bauen ihnen ein 
neues Haus. Wenn es ihnen gefällt, bedanken sie sich vielleicht dafür und ihr findet am Ende einen Schatz! 
 

Elfennester (Ganzjährig) 
Die Feen und Elfen sind mit den Zwergen befreundet. Sie spielen gerne und sind ein lusti-
ges Volk. Sie sind Luft- und Lichtwesen und lieben Blumen über alles. Wir hören Geschich-
ten, entdecken vielleicht ihre Spuren und bauen ihnen ein neues Haus. Wenn es ihnen ge-
fällt, bedanken sie sich vielleicht sogar dafür und ihr findet am Ende einen Schatz! 
 

Die Minihexen (Ganzjährig) 
Im Hexenkindergarten ist was los! Da toben Minihexen und -Zauberer durch den Wald und 
spielen wilde Spiele. Danach werden sie aber wieder ganz ruhig und versuchen es auch schon mit der Magie 
der Steine. Außerdem üben sie sich im Zaubertränke machen. Ob der wohl schmeckt? Vielleicht finden sie ja 
schließlich auch den Weg zu einem magischen Schatz. (Zusätzliche Materialkosten: 3,- € / Gruppe) 
 

Klein Adlerauge (Ganzjährig) 
Schon die kleinsten Indianerkinder müssen lernen, wie man sich anschleicht, eine Spur verfolgt, und vieles 
mehr. Wir lauschen Geschichten und spielen sowohl ganz wilde, als auch ruhige Spiele und bedrucken ein 
Stirnband. Die kleinen Adleraugen könnten dann vielleicht am Ende auch noch einem Schatz finden, wenn sie 
Geduld haben und genau hinschauen.  (Zusätzliche Materialkosten: 3.- € / Gruppe) 
 

Elfennester Siehe oben! (Ganzjährig, ab 6 J - auch für 1.-Klässler geeignet! Max. 10 Kinder) 
(Mit Schulkindern kann bei schlechtem Wetter eventuell eine kleine Elfe oder ein Troll gebastelt werden, 
muss aber nicht.  Zusätzliche Materialkosten (nur wenn gebastelt wird): ca. 5,- € /Gruppe). 
 

Kleine Hexen (Ganzjährig, ab 1.Klasse) 
Ein Tag in der Schule für Hexerei und Zauberei Eulenwald: Die kleinen Hexen lernen etwas über die Ge-
schichte der Hexerei, machen schaurig-schöne Hexenmusik, lauschen Geschichten, treiben Sport im Wald, 
mixen Zaubertränke zum Mitnehmen aus Schneckeneiern, Drachenblut und anderen scheußlichen Zutaten, 
machen sich einen Hexenbesen aus Reisig und finden am Ende womöglich noch einen Schatz. Wenn es keine 
Schatzsuche geben soll, machen wir statt dessen Besenspiele. 
(Zusätzliche Materialkosten: 1,- o. 1,50 € / Kind, je nach Art der Fläschchen für den Zaubertrank) 
 

Kleine Zauberer (Ganzjährig, ab 2.Klasse) 
Ein Tag in der Schule für Hexerei und Zauberei Eulenwald: Die kleinen Zauberer lernen etwas über die Ge-
schichte der Zauberei, machen schaurig-schöne Musik, lauschen Geschichten, treiben Sport im Wald, ma-
chen einen Zauberbesen, spielen damit wilde Besenspiele und finden am Ende vielleicht noch einen Schatz. 
Ein Zaubertrank ist hier, wegen erhöhtem Bewegungsdrang, nicht eingeplant. Sollte das Geburtstagskind 
unbedingt einen Zaubertrank machen wollen, fallen entweder die Besenspiele oder die Schatzsuche weg.  
(Zusätzliche Materialkosten: 3,- € / Gruppe/ mit Zaubertrank Materialkosten siehe: Kleine Hexen)  

 

Mutter Erde-Bruder Bär (Ganzjährig, 1. – ca. 4. Klasse) 
Es gibt so viele Geschichten über Indianer. Wer kennt nicht Jakari oder Pocahontas? Wie Indianer 
aber wirklich lebten, wie sie ihre Umwelt sahen, wie sie sich verständigten, wie sie handwerkten, 
wie Indianerkinder aufwuchsen und einiges mehr, werden wir erfahren und selbst ausprobieren. Wir 
spielen, mehr oder weniger wilde, indianische Spiele, basteln einen Medizinbeutel und verzieren ihn 
mit Federn und bunten Holzperlen, lernen, uns anzuschleichen, Zeichensprache und Spurenlesen und 
finden vielleicht am Ende der Spur einen Indianerschatz.  
(Zusätzliche Materialkosten: 5,- € / Gruppe)  
 

Themen der Kindergeburtstage: 

Kindergartenalter: ab 6 Jahren Durchschnittsalter! (alle Themen maximal 10 Kinder!) 

Schulkinder: (i.d.R. max. 12 Kinder inklusive Geburtstagskind, wenn sonst keine Einschränkung) 
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Beutelschneider und Halunken  
(Ganzjährig 1. u. 2. Klasse, maximal 10 Kinder)   
Kennt ihr Räuberzinken? Das sind geheime Zeichen, wie rechts abgebildet, mit denen Räuber , 
Beutelschneider und andere Halunken für ihre Gefährten Botschaften hinterließen. Auf der Su-
che nach diesen Zeichen, werden wir Näheres über die Beutelschneiderzunft erfahren, Räuber-
geschichten hören, spielerisch das Halunkenhandwerk erlernen und schließlich einen Schatz fin-
den - wenn ihr die richtige Spur nicht verliert! 
 

Schinderhannes, Robin Hood & Hotzenplotz        
(Ganzjährig, 2. – ca. 4. Klasse, maximal 10 Kinder. Für Räuber und Räuberin-
nen, die anpacken können) 
Manche gab es wirklich, manche sind frei erfunden, manche waren edelmütig, an-
dere aber hundsgemein. Aber alle waren sie wild und verwegen, lebten im Wald 
und vor Allem - von anderer Leute Geld. Die Rede ist von Räubern. Zu einem Räu-
berfest gehören neben Furcht einflößenden Räuber, ein mitgebrachter Räuber-
schmaus, Geschichten, Spiele und natürlich ein Schatz. Den kann aber nur die 
Bande finden, die vorher bewiesen hat, dass sie zupacken kann, wenn an den Räu-
berhütten weiter gebaut wird. Nix für Sesselpupser! 

 
Kleine Tiere - ganz groß  
(März bis Okt., 2. – ca. 6. Kl./ Für Neugierige). 
Wir begeben uns eine Etage tiefer auf Becherlupensafari und suchen auf der Wie-
se, im Waldboden oder je nach Alter vielleicht auch im Teich nach kleinen Tieren 
mit 6, 8, 14 oder mehr Beinen oder auch ohne. Wir erforschen ihr Aussehen und 
ihren Lebensraum – ohne ihnen dabei zu schaden, versuchen sie zu bestimmen und 
lassen sie am Ende natürlich wieder frei. Außerdem spielen wir ein Spiel, rund um 
die kleinen Krabbeltiere. 

 
Wenn die wilden Wikinger kommen ... 
(Ganzjährig, 2. – ca. 4. Klasse / Für wilde Kerle) 
Wer waren die Wikinger oder auch Normannen wirklich, die vor 1000 Jahren an 
den Küsten Europas, Angst und Schrecken verbreiteten. Waren sie wirklich so 
grausam, und tollkühn wie man es sich erzählte? Wir wollen heute selber Wikinger 
sein: Der König und die Königin des Landes, das wir Wikinger überfallen, haben ih-
ren Staatsschatz wohlweislich vor uns in Sicherheit gebracht. Um ihn zu finden, 
müssen wir Aufgaben lösen und Wettspiele spielen und uns so, Stück für Stück 
Hinweise verdienen, die uns den Weg zum Schatz weisen werden - so Wotan will!  

 
An die Stämme, fertig, los - Highland-Games und Wikinger-Olympiade in einem 
(Ganzjährig, 4. - ca. 8. Klasse, aber auch noch für ganz große Jungs und Mädels!) 
Harte Kerle  oder Mädels wollt ihr sein? Na, das werden wir sehen! 
Ihr müsst hier schon beweisen, was ihr drauf habt. Ihr sägt auf Zeit einen Baumstamm durch, messt euch 
im Tauziehen, Steinstoßen, Baumstammrollen, Wettnageln, Baumstammziehen und anderen Disziplinen die 
vor langer Zeit andere harte Kerle, wie die Wikinger und die Highlander Schottlands, die übrigens erbit-
terte Feinde waren, gespielt haben. Wer sich hier nicht auspowert, ist selber schuld. Aber auch auf Ge-
schicklichkeit und Zusammenarbeit kommt es hier und da mal an!  (20,- € Aufpreis wegen Materialkosten 
und Mehraufwand beim Auf– und Abbau!) 
 
Einmal Steinzeit und zurück ... 
(Ganzjährig, 3. – ca. 8. Klasse / Für Neugierige Kinder mit Geduld) 
Wie entwickelte sich der Mensch und wie lebte es sich in der Jungstein-
zeit? Das wollen wir nicht nur erfahren, sondern Letzteres auch hautnah 

erleben. Wir wollen mit Steinen Feuer entfachen und Feuersteinklingen schla-
gen. Für den weiteren Ablauf gibt es die Möglichkeit, zwischen verschiedenen 
Schwerpunkten zu wählen. Bei dem Schwerpunkt „Steinzeitkunst“ zermahlen wir 
Steine, machen daraus Farben und bemalen einen Schieferstein. Bei dem 
Schwerpunkt „Waffen und Werkzeuge“ lernen wir steinzeitliche Waffen näher 
kennen und probieren eine aus, suchen Feuersteine und versehen die selbst ge-
schlagene Steinklinge mit einem Griff.        
Schwerpunkt bitte auf der Anmeldung angeben! 

(Zusätzliche Materialkosten inkl. Zuschlag für das Feuer: 9,- € / Gruppe für Waffen und Werkzeu-
ge, 12,- € /Gruppe für Kunst) 
Es bietet sich bei beiden Schwerpunkten an, am Ende über der Glut des Feuers Würstchen zu grillen oder 
Stockbrot zu machen – nicht beides! Grillspieße und Bambusstäbe sind vorhanden, Würstchen oder Teig 
müssen mitgebracht werden. Es wird dann in der Mitte des Programms, ausnahmsweise eine zusätzliche, 
kurze Kuchenpause gemacht. Eine Schatzsuche passt bei diesem Thema zeitlich nicht, aber auch das Gril-
len oder Stockbrotbacken am Feuer ist ein schöner Abschluss!   3 

Ein Hund              
im Haus! 

 



 

Woodrunner 
(Ganzjährig 3. - 5. Klasse, maximal 10 sportliche Kinder / Nix für Sesselpupser) 
Das Königshaus Acer braucht unsere Hilfe. Ein riesiger Drache – der grausame Muldarak – zerstört das 
Königreich und dessen Bewohner:innen. Nur der Phaederach - ein magischer Stein – kann ihn bezähmen. 
Es muss eine wichtige und geheime Botschaft dem weit entfernten Königshaus Betula überbracht wer-
den, das im Besitz dieses magischen Drachensteines ist.  Für diese gefährliche und geheime Mission wer-
den wir, die legendären Woodrunner beauftragt. Wir bringen die Botschaft sicher durch den gefährli-
chen Wald und erleben Abenteuer und Prüfungen auf diesem Weg. Auch dem Drachen müssen wir unter-
wegs entkommen. Die Botschaft selber gilt es zu entschlüsseln, denn sie besteht aus einer Geheimspra-
che. Gelingt es uns, das Königshaus Acer zu retten? Dann ist uns eine Belohnung am Ende gewiss! 
Wir rennen, klettern, schleichen, springen und balancieren, spielen Spiele und entziffern geheime Bot-
schaften. 
 
Operation Anderswelt für die Wildwood-Heroes 
(Ganzjährig, 4. – ca. 8. Klasse, maximal 10 Kinder / Für „wilde Kerle 
und taffe Mädels mit Phantasie“ ) 
Seid ihr cool, taff, sportlich, geschickt und vor Allem teamfähig? Und - 
habt ihr genug Phantasie, um euch auf die Geschichte einzulassen? Gut – 
euer Auftrag führt euch nämlich in die Anderswelt. Dort gilt es, das Was-
ser des Lebens heil durch den gefährlichen Wald zu bringen und einen 
Splitter vom Stein der Erkenntnis zu finden. Unterwegs müsst ihr verschie-
dene Prüfungen bestehen: ein drachenartiges Monster besiegen, Trolle und 
Zauberer austricksen, Feuer machen und das Dorf der Waldelben retten. 
Wenn ihr alle Aufgaben meistert, winkt euch am Ende als Belohnung ein 
Schatz.  
Es bietet sich bei diesem Thema an, am Ende über der Glut des Feuers, Würstchen zu grillen oder 
Stockbrot zu backen - nicht beides! Grillspieße und Bambusstäbe sind vorhanden, Würstchen oder Teig 
müssen mitgebracht werden. Es wird dann zwischendurch ausnahmsweise eine zusätzliche, kurze Kuchen-
pause gemacht. Zuschlag für das Feuer: 5,- €  

 
Alraunen, Runen und Abakadabra 
(Ganzjährig, auch als Schlechtwetteralternative geeignet,  
4. – ca. 8.Klasse / für geduldige Hexen– und Zauberlehrlinge)  
Es wird magisch und rätselhaft werden, in der Schule für Hexerei und Zau-
berei Eulenwald. Auf dem Stundenplan steht heute: Geschichte der Magie, 
Pendeln, alte Runen, magische Zeichen, Alltagshexereien und die Magie der 
Bäume. Bei dem Hauptfach kann gewählt werden zwischen: Alraunen - hier  
machen wir einen magischer Glücksbringer mit Aufbewahrungsschachtel - 
oder Zauberstab schnitzten.   
Zum Abschluss gibt es dann eine magischen Schatzsuche für die ihr eine 
Nachricht aus alten Runen übersetzen müsst.  
Achtung: Maximale Gruppenstärke beim Schnitzen: 10 statt 12 Kinder,   

Bitte auf der Anmeldung „Hauptfach“ angeben: 
Alraunen  oder Zauberstab schnitzen.   
(Zusätzliche Materialkosten: 3,- € /Gruppe) 
 
Themen für Abschlussfeiern für Vorschulkinder und betreute Kinder-
garten– und Klassenfeste 
Indianer oder Zwerge und Elfen (siehe 2. Seite) z. B.  für Vorschulkindergruppen - 
max. 12 - 14 Kinder, je nach Thema, ganzjährig 
Wildkräutersuppe kochen - ab 4.  Klasse,  max.  30 Kinder,  März bis September 
Wald– und Wiesenolympiade - Kindergarten +  1.– 3. Kl. und jahrgangsübergreifende 
Klassen 1 - 4.Kl. max. 50 Kinder (Geschwisterkinder können mit machen!), April  - Okt.,  
Wikinger/ Highlander - Olympiade - ab 4.  Klasse,  max.  30 Kinder,  Apr.  - Okt. 
Kompassrallye mit vier Gruppen - ab 2.  Klasse / max.  30 Kinder,  ganzjährig 
GPS-Rallye mit vier Gruppen - ab 4. Klasse / max.  30 Kinder,  ganzjährig  
 

Für Olympiaden und Rallyes werden mehrere Betreuer*innen Ihrerseits gebraucht!  
Das betreute Programm dauert je nach Thema und /oder Bedarf, ca. 1,5 - 2,5 Stunden, 
danach kann sich die Gruppe noch auf dem Gelände aufhalten. Wenn gegrillt werden 
soll, muss ein Grill mitgebracht werden und ein Eimer o.Ä. zum löschen. 
Näheres bitte nach Absprache. Grundpreis: ab 160,00 € + evt. Materialkosten. Zu-
sätzlich wird eine Spende von ca. 1,- € / Person für den Förderverein für die Nutzung 
der Toiletten, Tische und Bänke erwartet. Diese müssen auf- und am Ende wieder ab-
gebaut werden. 
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Bei allen Rallyes werden i.d.R. zwei Teams gebildet! Bei geringer Kinderzahl (7 
Kinder o. weniger) kann jede Rallye aber auch nur mit einer Gruppe statt fin-
den! Bei zwei Gruppen ist die Mithilfe eines Erwachsenen mit Orientierungssinn 
gefragt, als Begleitung für die zweite Gruppe! 
Unsere Rallyes sind für Rollstuhlfahrer, Bollerwagen oder Kinderwagen leider 
nicht geeignet, wegen Treppen und teilweise extremen Steigungen!  
Beachten Sie bitte jeweils unbedingt die Altersangaben! 
Es gibt auch zwei Kompass-Rallyes und eine GPS-Rallye mit vier Teams für grö-
ßere Gruppen! Siehe Themen für Abschlussfeiern S. 4. 
 
Waldrallye für Wölflinge (Wölflinge ist die jüngste Altersstufe der Pfadfinder!)      
(ganzjährig 2. + 3.Klasse / Für jeden was) 
Wir lernen am Anfang erst einmal, mit einem Kompass umzugehen. Dann werden zwei 
Gruppen gebildet und es geht mit einer Wegbeschreibung und dem Kompass, in den 
Wald. Die Anleitung dürfen gerne eure Eltern vorlesen, aber die richtige Richtung 
müsst ihr herausfinden. An jeder Station wird ein  Spiel gespielt, oder ein Schatzkar-
tenteil gefunden. Die Teile der Karte müssen die beiden Gruppen zum Schluss zusam-
menlegen und gemeinsam den Schatz finden.  
Achtung: anspruchsvolles Gelände! 
 
Waldrallye für Pfadfinder (Der Klassiker)  
(ganzjährig, 3. – 8. Klasse / Für jeden was) 
Ihr müsst keine Pfadfinder sein, aber Pfade finden, müsst ihr 
schon. Und zwar mit dem Kompass. Wie man mit dem umgeht, lernt 
ihr zu allererst. Nachdem sich die zwei Teams gefunden haben, geht 
es ab in den Wald. Unterwegs löst ihr unterschiedliche Aufgaben, 
vollbringt eine gute Tat, müsst beweisen, dass ihr als Team zusam-
menarbeiten könnt und lernt etwas über Bäume. Und - ihr sucht 
nach den Teilen einer verschollenen Schatzkarte. Den Schatz sel-
ber aber, kann keine der zwei Gruppen alleine finden…  
 

Waldrallye durch Phantasien                 
(ganzjährig, 4. – 8. Klasse / Für Phantasiefans mit Köpfchen) 
Hoffentlich seid ihr ausgeschlafen, denn es erwarten euch wahr-
haft knifflige, rätselhafte Aufgaben. Jeweils eine Gruppe von 
Omenthalern und Orakelburgern suchen nach einem Schatz. 
Ihnen begegnen unterwegs die Medusa, ein Gnurz und andere 
seltsame Wesen. Ein Kompass wird ihnen helfen, den Weg zu den 
Teilen der alten Schatzkarte zu finden. Wer da nicht hellwach 
ist, wird auf Ewig im Zauberwald umherirren. Am Ende schließen 
die beiden Gemeinschaften einen Bund, um schließlich zusammen 

den Schatz zu bergen. Achtung: anspruchsvolles Gelände! 
 
Ein Fall für die „Smart-Cookies-Agency“ / GPS-Rallye             
(ganzjährig, 4. – 8. Klasse / Für helle Köpfchen) 
Die „Smart Cookies“ („Hellen Köpfchen“) haben den Auftrag, ein gestohlenes Dokument 
wieder zu beschaffen. Es wurde mit anderem Diebesgut, irgendwo im Wald versteckt. 
Mit Hilfe von GPS-Geräten, gilt es am Ende den Weg dorthin zu finden, indem ihr mehr 
oder weniger knifflige Aufgaben löst. Vorher teilt ihr euch in zwei Unterteams auf. 
Dann kommt es nur noch darauf an, das Gelernte über den Umgang mit den Geräten 
richtig um zu setzen, zusammen zu arbeiten und die Nerven nicht zu verlieren. Wenn 
ihr es gemeinsam schafft, am Ende die verschlüsselten Koordinaten zu entschlüsseln, 
ist die Beute euer.  
(Gerätezuschlag:5,- €) (Achtung: anspruchsvolles Gelände!) 
 

Die verschiedenen Rallyes: 
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Essen hält Leib und Seele zusammen, lautet ein altes Sprichwort. Wir wollen wissen, wie 
man zu welcher Jahreszeit kochte, als es noch keine Supermärkte und Tiefkühltruhen gab?  
Am liebsten koche ich vegetarisch, zur Not kann es aber auch mit Fleisch sein, wenn es 
passt. Sprechen Sie das bitte mit mir ab. Dazu gibt es jeweils ein Beiprogramm mit Spie-
len, Basteln, Geschichten und/oder Bewegung. Wenn das Wetter es zulässt, wird, je nach The-
ma, über dem offenen Feuer gekocht, aber auch wenn wir ganz oder teilweise drinnen kochen, 
ist es eingeplant, raus zu gehen. Deshalb sollten die Kinder auch hier wetterangepasst gekleidet 
sein! Auch bei diesen Themen ist eine kleine Schatzsuche möglich, wenn gewünscht! Wird am 
Feuer gekocht, brauche ich zeitweise einen Erwachsenen der dieses beaufsichtigt, oder der mit 
den Kindern zwischenzeitlich in den Wald geht!  
(Zusätzl. Materialkosten: ca. 15,- bis 20,- € /Gruppe, je nach Einkaufszettel, inkl. Feu-
erzuschlag) 
 
Im Wirtshaus „Zur Räuberhöhle“ (ganzjährig, 2. - 5. Klasse)             
Der Räuber Hotzenplotz hatte es irgendwann einmal satt, Räuber zu sein. Er eröffnete sein Wirtshaus 
„Zur Räuberhöhle“ und wurde ehrlich. Seine Rezepte stammen natürlich noch aus seiner Zeit als Räuber. 
Wir erfahren, wie, was und womit echte Räuber im Wald kochten.  Deftig und einfach musste es sein, da-
mit man schnell wieder zu Kräften kommt, für den nächsten Überfall. Wir kochen am Lagerfeuer eine 
Räuberpfanne „Schinderhannes“ mit Kartoffeln, Eiern und Gemüse oder einen bunten Räubereintopf 
„Robin Hood“ mit leckeren Wurzeln und Kräutern - mit Allem was Räuber eben so kriegen können …. Am 
Anfang hören wir noch, wie das genau kam, dass der Räuber Hotzenplotz zum Wirt wurde. 
 
Der Apfel - ein Geschenk der Götter                 
(Auch als Schlechtwetteralternative geeignet, Mitte Aug. - Mitte 
Nov., 2. - 8. Kl.) 
Im Lateinischen heißt der Apfel „Malus“ - „das Böse“, nur wegen der alten 
Geschichte um Adam und Eva. Ungerecht, meine ich – mit Äpfeln lässt sich 
wahrhaft Göttliches zaubern. Aber auch viele andere Geschichten ranken 
sich um Apfel und Co. Wir werden verschiedene Apfelsorten kosten und 
vergleichen, Dann ernten wir, kochen und genießen - und pfeifen auf den 
Sündenfall.  
Zur Wahl stehen: Großmutters Apfelmus, feine Apfelpfannküchlein oder 
Apfel-Birnen-Crumble mit Vanillesauce. Mhhh - super lecker! 
 
Backen im Holzbackofen          
(ganzjährig auch als Schlechtwetteralternative geeignet, 3.– 8. Kl.)   
Der Backofen war in alten Zeiten oft der Mittelpunkt des Dorfes. Hier traf man sich, erzählte sich Neu-
igkeiten und Geschichten und buk für die Familie das Brot. Aus dem Holzbackofen schmeckt Alles noch 
mal so gut. Zur Wahl stehen z.B.: Brötchen mit Kräuterquark oder Kräuter-Butter aus selbst gemachter 
Butter, oder Pizza mit Wild– und Gartenkräutern. (Wildkräuter wachsen leider nicht im Winter.) 
Ich brauche hier einen Erwachsenen, der den Backofen beaufsichtigt, oder mit den Kindern zwischenzeit-
lich in den Wald geht!  
Achtung, zusätzlicher Aufpreis wegen längerer Vorbereitungszeit zum Anheizen des Ofens: 10,- €. 

 
Schneckenschleim und Krötendreck - In der 
Kräuterhexenküche   
(April - ca. Mitte Nov., 3. - 8. Klasse)             
Wir wollen Geschichten über Kräuterhexen und Hexenkräuter lau-
schen, Wildkräuter kennen lernen und sammeln und einen vortreffli-
chen Hexenschmaus über dem offenen Feuer bereiten. Zur Wahl ste-
hen z.B.: Wildkräutersuppe mit Hörnchennudeln, Kräuterpfannkuchen, 
Pellkartoffeln mit Kräuterquark, Gemüse-Kartoffel-eintopf mit Wild-
kräutern, oder Spaghetti mit Wildkräuter/ Blütenpesto.  
Als Beiprogramm steht noch Sport auf dem Stundenplan oder wir ma-
chen ein magisches Amulett. Mit Erwachsenen oder Jugendlichen kön-
nen statt dessen natürlich auch mehrere Gänge gekocht werden. 
Wenn ihr keine Spinnenbeinchen, Krötendreck oder Schneckenschleim 
in eurem Essen mögt, gebt mir Bescheid, dann schmeckt es bestimmt, 
fast so gut, auch ohne... 
 
 

Lirum Larum Löffelstiel  Für Kochbegeisterte und Feinschmecker  
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Achtung: Bei allen Kreativthemen gibt es zu Beginn ein Bewegungsprogramm im Wald, soweit es 
das Wetter erlaubt, um uns auszutoben und eventuell Material zu sammeln. Dann ist man hinter-
her viel geduldiger beim kreativ sein! Deshalb sollten die Kinder auch bei diesen Themen wetter-
angepasst gekleidet sein! Auch bei den meisten dieser Themen ist eine kleine Schatzsuche mög-
lich!, außer bei „Sägen, hämmern, schrauben …“ 
 

Natürlich kreativ               
(Ganzjährig auch als Schlechtwetteralternative, Kiga-Kinder ab 6 J. - ca. 5. Klasse) 
Wir durchstreifen den Wald, suchen Material aus der Natur und machen 
uns daraus die schönsten Kunstwerke, wie z.B. ein Rindenboot oder Floß, 
Samenketten,  einen Weihnachtstern,  ein Windlicht (rechts) oder Wald-
mobilés (links).   
Achtung: Für Kindergartenkinder sollte dieses Thema nur als Schlechtwet-
ter-Alternative, oder als Ergänzung gewählt werden, als 1. Wahl sind ande-
re Thema für dieses Alter besser geeignet.  
(Zusätzliche Materialkosten: ca. 3,- € / Gruppe) 

 

Auf den Spuren der Pottbäcker (Modellieren mit Ton)    
(Ganzjährig auch als Schlechtwetteralternative geeignet, 1. – ca. 6. Klasse. + Kiga-Kinder ab 6 J.) 
Auf den Spuren der Hülser Pottbäcker lauschen wir Geschichten und suchen uns 
selber Ton auf dem Hülser Berg. Dann kneten wir ihn kräftig durch und töpfern 
uns daraus dann Schälchen, Igel, Schlangen, Schildkröten, oder was uns sonst noch 
einfällt. (Achtung: Nach Ton zu graben, ist nicht oder kaum möglich, wenn der Bo-
den gefroren ist oder es zu stark regnet. Es kann dann aber auf vorhandenen Ton 
zurückgegriffen werden.) Bei Kindergartenkindern kombinieren wir mit dem Zwer-
gen– oder Elfenthema statt nach Ton zu graben und töpfern dann nach der Pause 
kleine Zauberwesen.  
Bitte einen großen Karton mitbringen, die getöpferten Sachen werden von Ihnen mitgenommen. Hier kön-
nen Sie sie brennen lassen: www.clausen-keramik.de in Krefeld-Gartenstadt (nur noch ca. bis Ostern 24!) 
 

Kerzen ziehen                         
(Ganzjährig, auch als Schlechtwetteralternative geeignet, 1. – ca. 5. Klasse) 
Besonders in der dunklen, kalten Jahreszeit sehnen wir uns nach Licht und Wärme. Aber auch an 
warmen Sommerabenden verbreiten Bienenwachskerzen einen angenehmen Duft. Wir wollen Ker-
zen aus echtem Bienenwachs selber ziehen, so wie es schon seit der Eisenzeit bei den Römern, 
Kelten, Germanen und später bei den Wikingern gemacht wurde. Das erfordert ein wenig Geduld, 
denn nur langsam, Schicht für Schicht baut sich die Kerze auf. Außerdem erfahren wir eine Men-
ge über Honigbienen und Wildbienen, Bienenwachs, Honig und vieles mehr in einem Spiel.  
(Zusätzliche Materialkosten 1,50 € / Person) 
 

Märchenwolle und Nadelfilzen          
(Ganzjährig auch als Schlechtwetteralternative geeignet, Mitte 1. – ca. 8. Klasse) 

Völlig ohne Wasser geht es bei dieser Filz-Technik zu. Wir formen aus lufti-
ger Wolle Feen, Raupen, Schmetterlinge oder Blumen, evt. auch als Haar-
schmuck, mit größeren Kindern auch kleine Figuren. Wir verfilzen die Wolle 
dafür ganz oder nur teilweise mit Filznadeln. Die Filznadeln sind spitz und es 
passiert schon mal, dass man sich etwas damit piekst! Jüngere Kinder benö-
tigen teils sehr viel Hilfe!  
(Zusätzliche Materialkosten: ca. 1,- € / Person) 
 

Von der Wolle zum Filz (Nassfilzen)           
(Ganzjährig auch als Schlechtwetteralternative geeignet, 3. - ca. 8. Kl.) 

Wir erfahren, wie und wann die Menschen die uralte Technik des 
Filzens erfanden. Dann filzen wir, aus luftiger Schafwolle, je nach 
Alter, selber eine Schlange, ein Armband, einen kleinen Beutel, eine 
Handytasche, eine Blume oder einen Schmetterling, letztere evt. als 
Haarschmuck. (Nass gefilzte Stücke sind in der Regel stärker ver-
filzt und deshalb haltbarer als trocken gefilzte, erfordern aber et-
was mehr Geduld. Achtung - Es können aus organisatorischen Grün-
den, nicht mehr als zwei unterschiedliche Sachen gefilzt werden! 
Das Geburtstagskind sollte sich möglichst vorher oder am Anfang 
entscheiden, was genau gefilzt werden soll.)   
(Zusätzliche Materialkosten: ca. 1,50 € / Person) 

 

Für kleine, große Künstler... oder solche die es werden wollen 
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Tomahawk, Traumfänger und Bullenbrüller - Allerlei Indianerbasteleien 
(Ganzjährig auch als Schlechtwetteralternative für die Indianerthemen geeignet, 1. - ca. 6. Klasse)  

Kreative Indianer-Fans kommen hier voll auf 
ihre Kosten. Je nach Alter und Interesse ste-
hen verschiedene Basteleien Zur Auswahl: ab 
der 1. Kl. machen wir einen mit indianischen 
Mustern bedruckter Medizinbeutel oder ein 
magisches Auge (siehe rechts).  Perlen für 
Fetischketten (rechts ab 2.  Kl. ) werden aus 
Modelliermasse gemacht. Der  Bullenbrüller 
(ganz rechts, ab 3. Kl.), macht ein brummendes 
Geräusch, wenn man ihn kreisen lässt. Ab der 4. Kl. kann ein To-

mahawk gemacht werden.  Auch ein traditioneller Traumfänger (ganz rechts) aus Weiden-
zweigen, Naturmaterialien, Holzperlen und Federn, ist möglich. Ab 4. Kl. benutzen wir den echten 
Traumfängerknoten, der ein wenig kniffelig ist. Jüngere, oder etwas ungeduldigere Kinder, ab der 2. Klas-
se, benutzen eine einfache Wickel-Technik. Bitte angeben, was genau gemacht werden soll, nicht alle Mit-
arbeiter haben alles im Repertoire. Vorher spielen wir noch zum Austoben indianische Spiele.  
(Zusätzliche Materialkosten: 0,50 € bis ca. 3,- € / Kind, je nach Wahl) 
 
Sägen, hämmern, schrauben …  
(Ganzjährig auch als Schlechtwetteralternative geeignet, 2. – ca. 6. Klasse, max. 10 Kinder) 
Wir bauen aus Holz ein kleines Schiff, das auch wirklich schwimmen kann oder ein Fahrzeug. Je nach Alter 
und Anzahl der Kinder ist die tatkräftige Mithilfe eines, besser noch zwei Erwachsener erforderlich.  
Bitte angeben, was gebaut werden soll! 
Achtung: Es findet teilweise oder ganz draußen,  unter einem Dach statt,  auch im Winter!  
Keine Schatzsuche möglich. Achtung, Aufpreis wegen extrem langer Vor- und Nachbereitung 20,- € 
(Zusätzlicher Materialkosten: ca. 1,50 € / Kind)   
 

Laubsägen: 
Meisenknödelhalter oder Knüpfstern für Freundschaftsbändchen  
(Ganzjährig auch als Schlechtwetteralternative geeignet, 3. - ca. 8. Kl., max. 10 Kinder) 

Das Laubsägen ist eigentlich recht einfach zu erlernen, erfordert 
aber ein bisschen Geduld. Aber es macht großen Spaß, weil man recht 
schnell ein Ergebnis erzielt. Mit dem Aussägen ist die Arbeit natür-
lich noch nicht getan, danach kommt die Feinarbeit mit dem Schleif-
papier. Wenn noch Zeit ist, können wir die Arbeiten dann noch mit 
Buntstiften bemalen. Der Meisenknödelhalter muss dann allerdings zu 
Hause noch klar lackiert werden, sonst hält er nicht lange! 
Beim Knüpfstern erlernen wir dann noch die Technik, schöne, mehr-
farbigen Bänder mit rundem Querschnitt und tollen Mustern zu knüp-

fen. Und schon hat man ein neues Hobby, das man überall ausüben kann: An der Bushaltestelle, beim Quat-
schen, beim Musik hören…  Wer schon einen Knüpfstern hat, kann auch einen Knüpfstab machen, um flache 
Bänder zu knüpfen. Das Knüpfen mit dem Knüpfstern ist sehr einfach zu erlernen, mit dem Knüpfstab ist 
es ein wenig komplizierter (deshalb erst ab 5. Klasse empfehlenswert).  
(Zusätzliche Materialkosten: 1,– 2,- € / Kind, je nach Verbrauch) 
 
Die Schnitzwerkstatt / Grünholzschnitzen (Nicht nur für Jungs !!!) 
(Ganzjährig auch als Schlechtwetteralternative geeignet, 3. - ca. 8. Klasse, max. 10 Kinder) 

Schnitzen liebte schon Michel aus Lönneberga sehr. Er vertrieb 
sich mit Holzmännchen schnitzen die Zeit, wenn er im Tischler-
schuppen eingesperrt war, weil er wieder mal etwas angestellt 
hatte. Keine Angst - im Tischlerschuppen wird hier niemand ein-
gesperrt, aber geschickt solltet ihr sein! Wir holen Hasel-
nussholz aus dem Garten, lernen mit einem Schnitzmesser umzu-
gehen und schnitzen z.B. kleine Pilze, eine Pommesgabel (unten 
links), einen Zauberstab oder ein Holzmesser. Langhaarige 

Schnitzer*innen können sich auch einen Haarstab oder eine Haargabel (rechts) 
schnitzen, Auch eine Strickgabel (ganz links), mit der wir dann lernen, schöne 
Bändchen zu machen, ist möglich. Bitte bei der Anfrage schon angeben, wenn 

die Strickgabel gewünscht wird, nicht jeder Mitarbeiter kann das Knüpfen zeigen!  
Auch wenn die Schnitzregeln eingehalten werden, kann das Messer schon mal abrutschen. Aber 
keine Bange - Pflaster sind reichlich vorhanden.  
(Zusätzliche Materialkosten: 0,50 €/ Person) 
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• Begleitpersonen: Es muss jeweils mind.  eine erwachsene Begleitperson Ihrerseits 
   bei der Gruppe bleiben, bei größeren Gruppen und / oder kleineren Kindern auch gerne 
   zwei, aber bitte nicht mehr als drei! 
• Das Gelände ist teilweise sehr anspruchsvoll. Sollte eine Begleitperson oder eines der 
   Kinder ein  körperliches oder orthopädisches Problem haben, fragen Sie bitte nach,    
   ob und inwieweit das bei dem gewählten Thema relevant ist. 
• Schatzsuche: Fast jedes Thema kann mit einer Schatzsuche enden.  Bei vielen    

Themen ist diese fester Bestandteil des Programms, bei anderen nicht unbedingt nötig, 
oft aber ein schöner Abschluss; bei wenigen Themen aus Zeitgründen nicht möglich.             

    Der Schatz kann von uns gestellt werden (von mir bevorzugt!). Das ist für Sie mit deut-
  lich weniger Aufwand verbunden und umweltfreundlicher. Ich maile Ihnen gerne eine   
  PDF-Datei der Schätze inklusive Preisen. Sie können ihn aber auch selber besorgen und 
  mir z.B. am Vortag zukommen lassen. Wenn Sie wenig Zeit oder eine weite Anreise ha - 
  ben, kann der Schatz per Post geschickt werden oder im Einzelfall nach Absprache zum 
  Termin mitgebracht werden. Der Schatz wird üblicherweise schon versteckt, bevor die 
  Kinder kommen. Bei einem eigenem Schatz unbedingt nach der maximalen Größe fragen.  
  Verschiedene Schatzkisten sind vorhanden. Bitte rechtzeitig absprechen, wann der   
  Schatz zu uns kommt! Bei vielen Themen sollte der Schatz bitte zum Thema passen! 
• Pädagogisches Konzept: Bei allen Themen haben wir ein mehr oder weniger straffes 

Programm, um die „Zügel in der Hand zu halten“, den Spaßfaktor zu optimieren und Un-
fälle zu vermeiden. Wir machen klare Ansagen und setzen Grenzen - Laissez-faire ist 
nicht unser Stil! Dennoch gibt es durchaus Freiräume und die Möglichkeit sich auszuto-
ben. Für die allermeisten Kinder bzw. Gruppen hat sich dieses Konzept sehr gut be-
währt. Es kann aber auch solche geben, die lieber ohne Ansagen und Grenzen ihren 
Spieltrieb ausleben möchten, für diese wäre unser Programm und auch das Gelände lei-
der nicht geeignet!  

• Pause: Es ist bei fast allen Themen nur eine Pause von ca.  30 min.  eingeplant,  für 
zwei Pausen ist die Zeit zu schade! Sie bringen Essen und Getränke mit. Es kann etwas 
kalt gestellt oder warm gemacht werden. Im Winter ist die Pause meist in eine Raum. 

• Beginn im Winter: Ab Mitte Nov.  – Jan. fangen Nachmittagstermine wegen der frü-
hen Dunkelheit, nach Möglichkeit um 14.00 Uhr, Anfang November und im Februar um 
14.30 Uhr an (abhängig auch vom Thema + Alter der Kinder). Es gibt für ältere Kinder 
ausgewählte Themen, bei denen man auch im Winter an den Wochentagen um 15.00 Uhr 
oder notfalls noch etwas später starten kann.  

• Pünktlichkeit: Damit wir am Ende nicht zu sehr in Zeitverzug geraten,  würden wir 
gerne pünktlich beginnen. Aber – vermeiden Sie es bitte unbedingt viel zu früh zu kom-
men! Es reicht völlig aus,  5 - 10 min. vor Beginn der Veranstaltung vor Ort zu sein. 

• Sonntags finden keine Kindergeburtstage statt,  außer u. U.  Ersatztermine! 
• Zeit ist kostbar! Ich berate Sie gerne,  wenn Sie Fragen haben.  aber bitte infor-

mieren Sie sich vor der Terminabsprache über Themen, Kosten, Zuschläge, Pausen und 
andere Konditionen und vermeiden Sie unnötige Rückfragen z.B. über Gesamtkosten o-
der die Adresse, wenn Sie die Antwort auch selber finden könnten. Meine Bürozeiten 
sind sehr begrenzt und mein E-Mail-Fach quillt oft über. Bitte denken Sie daran, die 
Anmeldung rechtzeitig, innerhalb einer Woche, zuzuschicken, es kostet viel Zeit, dies 
zu kontrollieren und säumige Kunden daran zu erinnern. Sollte die Kinderzahl noch nicht 
feststehen, ist dies kein Grund die Anmeldung zurückzuhalten, die kann auch noch nach-
gereicht werden! 

• Bei Interesse maile ich Ihnen eine vorgefertigte Geburtstagseinladung als Word-Datei. 
• Paralleltermine: Es finden Freitags und Samstags oft mehrere Veranstaltungen pa-

rallel statt. 
• Eine Kombination von mehreren Themen ist grundsätzlich nicht möglich und Feuer 

wird nur bei den, dafür vorgesehen Themen gemacht (siehe Programm)! 
• Einige Tage vor dem Termin schicke ich Ihnen letzte Infos, Tipps und Anregungen per 

E-Mail. 

Allgemeines/ Wichtig, bitte vor der Terminabsprache lesen ! 
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• Wetter/Wetterfeste Kleidung: Weisen Sie in der Einladung auf wetterfeste 
Kleidung hin,  denn . . .  

 

   ... die Kindergeburtstage finden ganzjährig, soweit wie möglich, draußen statt. Aber … 
 

  ...was, wenn es regnet, stürmt oder schneit? 
 
Keine Katastrophe! Es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechte Kleidung! Wir werden 
dann, bei  Schauerwetter, zeitweise unter die vorhandenen Dächer oder im Winter zum 
Aufwärmen nach drinnen ausweichen, z.B. für die Pause. Ein Verschieben auf Grund schlech-
ten Wetters ist nur bei Orkanwarnung oder Unwetterwarnung möglich, da dann die Anreise 
u.U. schon gefährlich sein kann (siehe die AGb. auf der Anmeldung / letzte Seite). 
Beachten Sie bitte: Schneewetter ist kein schlechtes Wetter! Bei Dauerregen oder Sturm 
(60 km/h und mehr) kann gegebenenfalls, relativ kurzfristig auf ein weniger wetterabhängi-
ges Schlechtwetteralternativthema umdisponiert werden und wir gehen dann ins Haus oder 
unter ein Dach. Ab ca. 60 km/h Windgeschwindigkeit darf man sich, wegen der Gefahr 
durch herabfallende Äste, nicht im Wald aufhalten. Bei Themen die zum größten Teil im 
Wald stattfinden, muss wir dann kurzfristig auf ein Thema ausweichen, welches in der Nä-
he des Hauses statt finden kann. Ob es bei angesagtem Dauerregen  „fies“ genug zum 
Umdisponieren wird, entscheiden Sie selber, gerne auch nach Rücksprache und teilen es uns 
z.B. am Vorabend mit, damit wir das richtige Thema für Sie vorbereiten können. 
 

Terminabsprache / Anmeldung: 
Terminabsprachen erfolgen möglichst frühzeitig, ausschließlich telefonisch, unter der Tele-
fonnummer auf S.11. Bitte rufen Sie nicht im Umweltzentrum an oder fragen per Mail dort 
an. Ich biete Ihnen keine Termine per E-Mail an und kann vorgemerkte Termine nur einen, 
maximal zwei Tage reservieren. Nach der Terminabsprache erfolgt innerhalb einer Woche 
die schriftliche Anmeldung (letzte Seite), per Post oder E-Mail. Den Eingang der Anmeldung 
bestätige ich nur auf ausdrücklichen Wunsch.  
 
 

Teilnehmerzahl und Alter: 
Max. 10 – 12 Kinder (inkl. Geburtstagskind, je nach Thema und Alter), ab 6 Jahren. Bitte 
unbedingt auf die jeweilige Altersangabe (Durchschnittsalter / Klasse) und maximale Teil-
nehmerzahl achten! Kindergartenalter grundsätzlich maximal 10 Kinder. Nur bei sehr weni-
gen Themen ist bei Schulkindern, nach Absprache und gegen Aufpreis (siehe Kosten), eine 
größere Gruppenstärke als 12 möglich. (Für größerer Gruppen, wie z.B. Klassenfeste gibt es 
spezielle Themen!) Die Begrenzung der Teilnehmerzahl und die Altersangaben beruhen auf 
unseren langjährigen Erfahrungen und sind im Interesse des Geburtstagskindes und 
seiner Gäste. Bitte haben Sie dafür Verständnis, fragen Sie bezüglich des Alters bitte 
nicht nach Ausnahmen und halten Sie sich möglichst an die max. Kinderzahl, auch wenn 
Ihr Kind das vielleicht anders sieht.  Bei extrem lebhaften bis schwierigen Kindern wä-
re es sogar ratsam, unter der maximalen Teilnehmerzahl zu bleiben. Wir geben stets unser 
Bestes, Chaos zu vermeiden, aber es hängt auch von den Vorzeichen ab, ob es gelingt. 
 
Kosten: Grundpreis / Zuschläge und Dauer der Veranstaltung: 
Grundpreis: fast alle Themen 150,00 € (bitte Ausnahmen beachten) 
Zuschläge: Materialkosten,  Feuerzuschlag,  GPS-Gerätezuschlag, Zuschlag wegen Mehr-
aufwand - siehe Themen!  
Aufpreis bei mehr als 10 bzw. 12 Kindern: 3,- € für jedes weitere Kind 
Raumnutzung (wenn nötig): 5,- € (Reinigungspauschale).  
Schatz: (wenn Sie keinen eigenen Schatz besorgen) ab 0,50 € / Kind. Eine Schätze-Datei 
kann zugeschickt werden. 
Sollte sich das Programm wegen eines zusätzlichen, von uns nicht eingeplanten Programm-
punktes (z.B. einer 2. Pause oder einem, nicht eingeplanten Spiel o.Ä.), oder wegen extremer 
Verspätung Ihrerseits, deutlich verlängern, behalten wir uns vor, einen Zuschlag von        
10,- € / vollendeter ½ Stunde zu erheben. Planen Sie u.A. deshalb bitte kein Flaschendrehen 
und keine Piñata oder Ähnliches ein! 
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 02151/773375 
Ich bin recht unregelmäßig zu erreichen. Hinterlassen 
Sie ggf. einfach eine Nachricht auf dem AB!  
Bitte nicht Sonntags anrufen, da habe ich frei! 

Dauer:  
In der Regel ca. drei Stunden inklusive Pause. Es kann bei manchen Themen auch schon 
mal etwas länger dauern. Sie könnten aber mit dazu beitragen, dass es nicht zu lange 
dauert, indem Sie auf Pünktlichkeit achten und nur eine Essenspause einplanen.  
Nur von November bis Januar kann wegen der frühen Dunkelheit, für jüngere Kinder 
(z.B. Kindergarten und 1. Klasse), wochentags die Dauer bei ausgewählten Themen, auf 
2½ Stunden gekürzt werden, der Preis verringert sich dann um 10,- €, es fällt dann aber 
leider mindestens ein Programmpunkt weg.  
 

Leitung: 
Beate Schumacher,  Keramik-Designerin und seit 1990 Kunst– und Umweltpädagogin, 
seit 2000 im Krefelder Umweltzentrum - Schulklassen, Kindergartengruppen und Kin-
dergeburtstage. Alle Themen, außer Woodrunner 
Georg Zimmermann,  freischaffender Bildhauer und Kunst– und Umweltpädagoge, seit 
2005 tätig im Krefelder Umweltzentrum. 
Themen: Schinderhannes, alle Kompassrallyes, beide Indianerthemen, Zwerge, Elfen, 
Wikinger, An die Stämme, Schnitzen und einige Bastelthemen. 
Leon Schumacher, studiert z. Z.  Kulturpädagogik und ist seit 2022 mit dabei.  The-
men: Kleine Hexen + Zauberer, Beutelschneider, Waldrallye für Wölflinge, GPS– Rallye. 
Sabine Kreuer, seit 2021  mit im Boot,  staatl.  gepr.  Sport– und Gymnastiklehrerin, 
Bewegungstherapeutin und Tanzschaffende. Themen: beide Indianerthemen, Woodrun-
ner, Beutelschneider. 
 

Müllvermeidung: 
Vermeiden Sie aus Umweltschutzgründen unbedingt Einweggeschirr und Trinkpäckchen. 
Es kann Ikea-Plastikgeschirr kostenlos ausgeliehen werden, sofern Sie es nicht selber 
haben. Es passt nicht zu einer Feier im Umweltzentrum, große Mengen Müll zu produzie-
ren. Mehrweg-Pfandflaschen sind umweltfreundlicher als Einweg-Pfandflaschen, große 
Flaschen sind umweltfreundlicher als kleine! Bitte vermeiden Sie Einweg-Deko, die hin-
terher in den Müll wandert und verzichten Sie bitte u.A. deshalb auf eine Piñata! Den-
ken Sie an eine Mülltüte, um den restlichen Müll zu Hause entsorgen zu können. 
 
 

Ort der Veranstaltung: 

Krefelder Umweltzentrum:  Talring 45,  47802 Krefeld,  gegenüber der Firma EHL.  
Wegbeschreibung siehe Startseite. Die Anfahrt ist auch mit dem Bus, Linie 060 mög-
lich. Wir würden Sie dann,  bei Bedarf von der Bushaltestelle abholen.  Bitte früh-
zeitig absprechen, weil dann die Anfangszeiten angepasst werden müssen! 
 

Besonders – na und ?! 
Viele Themen sind auch für Menschen mit körperlichen, geistigen oder anderen Beson-
derheiten und Defiziten geeignet, oder können für diese Zielgruppen umgestrickt wer-
den. Wir sind flexibel und einfühlsam, haben viel Erfahrung im Umgang mit besonderen 
Menschen und geben uns die größte Mühe, auch sie und ihre Gäste glücklich zu machen. 

 

Überzeugt? Terminabsprache bitte ausschließlich telefonisch 
und nur unter dieser Nummer: 

Bitte sagen Sie unbedingt umgehend Bescheid, sollten Sie sich nach der 
Terminabsprache oder Vormerkung, noch anders entschieden haben.  

Andere warten vielleicht gerade auf diesen Termin! 
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Anmeldung zum Kindergeburtstag  
(Bei einer anderen Veranstaltung (z.B. Klassenfest) maile ich eine gesonderte Anmeldung) 
 
Hiermit melde ich (Name Elternteil) ____________________________________________________ 
 
Tel. (wenn vorhanden, Festnetz + mobil):________________________________________________ 

 
Adresse / Email: __________________________________________________________________ 
 
wie abgesprochen, einen Kindergeburtstag im Krefelder Umweltzentrum an. 
 
Name des Geburtstagskindes: __________________________ Alter Geburtstagskind (Klasse):________ 
 
Anzahl Kinder gesamt:____ , davon Mädchen :___    Jungen :___   Durchschnittsalter (Klasse):___________ 
 
Sonstiges (Behinderung, Allergien , Auffälligkeiten o.Ä.):____________________________________________ 
 
Termin (vorab telefonisch abklären): _____________________________ Uhrzeit:_______________________ 
 
Gewünschtes Thema:________________________________________________________________   
 
Alternativthema für schlechtes Wetter _______________________________________________________  
Achtung, fragen Sie gegebenenfalls nach, ob das gewünschte Alternativthema für schlechtes Wetter geeignet ist und 
sprechen Sie bitte unbedingt frühzeitig mit uns ab, ob es an diesem Termin geht!  
 
Schatzsuche: ja    nein       eigener Schatz       Schatz vom Veranstalter  für ________  € / Kind 
 

Wenn nicht eigener Schatz, genaue Bezeichnung: ____________________________________ 
 
 

___________________________________________________________________ 
 

 

AGb.: Die Anmeldung ist verbindlich.  Bitte informieren sie sich vorab über die Gesamtkosten!  
Sollte die Feier auf Grund höherer Gewalt (z.B. Krankheit o. Quarantäne des Geburtstagskindes, Todesfall 
oder schwere Erkrankung in der Familie, Orkanwarnung...), an dem oben genannten Termin nicht stattfinden 
können, kann der Termin, ohne weitere Kosten, noch kurzfristig verschoben werden, sofern uns die Absage 
rechtzeitig erreicht, z.B. am Morgen der geplanten Feier. Wenn uns die Absage nicht rechtzeitig erreicht, 
sodass wir schon Arbeitszeit für die Vorbereitung investiert haben, wird an dem Ersatztermin ein Zuschlag 
von 20,- € fällig. Ich werde mich dann bemühen, Ihnen einen frühest möglichen Ersatztermin anzubieten. In 
diesem Fall ist auch notfalls ein Sonntagstermin möglich! Eine Stornierung ist aber nicht vorgesehen, wenn 
aber auf einen Ersatztermin verzichtet wird, wird eine Gebühr von  50,00 € wegen Verdienstausfall fällig. 
Bitte beachten Sie: Schlechtes Wetter (außer bei Orkanwarnung) am vereinbarten Termin ist kein Grund 
zum Verschieben  oder gar zur Stornierung. Es gibt genügend Alternativen. 
Bis 21 Tagen vor dem Termin kann dieser noch, bei einem anderen, triftigen Grund (z.B. kurzfristig anbe-
raumter Schultermin, oder andere, nicht verschiebbare Termine des Geburtstagskindes!), ohne weitere 
Kosten auf einen anderen Termin verschoben werden, danach wird ein Zuschlag von 10,- € berechnet, inner-
halb von 10 Tagen vor dem Termin 30,00 €, da die Wahrscheinlichkeit, dass der ursprüngliche Termin dann 
noch neu vergeben werden kann, von Tag zu Tag sinkt, somit mit Verdienstausfall zu rechnen ist. 
Sollte, mehr als drei Wochen vorher, der Termin ganz storniert, d.h. auf eine Ersatztermin verzichtet wer-
den, werden 10,- € Bearbeitungsgebühr berechnet; innerhalb von 21 Tagen vorher, wird aus oben genanntem 
Grund (Verdienstausfall!) 30,00 € berechnet, innerhalb 10 Tagen vorher 50,00 €.  
Bei Nichterscheinen ohne Absage, wird der volle Betrag fällig (ohne Zuschläge). 
Bei deutlicher Verlängerung des Programms, auf Grund von extremer Verspätung Ihrerseits oder zusätzli-
cher von uns nicht eingeplanter Programmpunkte (z.B. zusätzliches Spiel oder eine zweite, nicht abgespro-
chene Pause), behalten wir uns vor, einen Zuschlag von 10,- € / vollendeter zusätzlicher ½ Stunde zu erhe-
ben. Die Verantwortung für die Kinder liegt beim Vertragspartner! 
 
� Ich habe die AGb. und das „Allgemeine“ (Kosten / Zuschläge... ) gelesen. (Bitte ankreuzen!) 
 
Ort, Datum, Unterschrift: ____________________________________________ 

 
Ausgedruckte, ausgefüllte und unterschriebene Anmeldung bitte innerhalb einer Wo-
che nach der Terminabsprache senden an: 
 

Per Post: Beate Schumacher, Zur Klausur 4, 47839 Krefeld 
 
oder eingescannt als Anhang: beateschumacher.kr@t-online.de 


